
Becker, Prof. Heinrich 

2. August 1857 Erbach im Taunus   6. März 1941 Montabaur 

Studienrat 

Heinrich besuchte das Kaiser Wilhelms Gymnasium in Montabaur und legte dort im Herbst 

1876 sein Abitur ab, Berufswunsch „Mathematik“. 

 

Im Verzeichnis der immatrikulierten Studenten der Universität Straßburg von 1878/1879 ist 

Heinrich Becker als Student der Mathematik aufgeführt. Ob und in welcher 

verwandtschaftlichen Beziehung der dort verzeichnete Philologie-Student Johann Becker aus 

Montabaur zu Heinrich Becker steht, konnte bisher nicht aufgeklärt werden. Im Verzeichnis 

der Abiturienten des Kaiser Wilhelms Gymnasiums Herbst 1878 wird ein Johann Becker mit 

dem Berufswunsch „Philologie“ genannt. 

 

Im Jahre 1890 kehrte Heinrich Becker als Lehrer an die Schule zurück, in der er sein Abitur 

gemacht hatte. Er war bis 1924 Lehrer am Kaiser Wilhelms Gymnasium in Montabaur. Im 

Jahresbericht des Kaiser Wilhelms Gymnasium Ostern 1898 ist der Lehrplan des Professors 

aufgeführt: 
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Oberprima 

 
 

 

Der Professor war seit 1890 in erster Ehe verheiratet mit Louise Camilla Henriette Dursy aus 

Tübingen (1858-1891). Aus dieser Ehe gingen drei Söhne und die am 10. Dezember 1891 in 

Montabaur geborenen Tochter Margot Katharine Elisabetha, gen. Camilla, hervor. Seine Frau 

verstarb im Kindbett am 30. Dezember 1891 in Montabaur. Tochter Camilla wurde die Ehefrau 

des Lehrers und Malers → Wilhelm Bormes. 

Am 15. August 1893 heiratete Heinrich Becker die am 24. März 1868 in Montabaur geborene 

Maria Flügel. Aus dieser Ehe gingen zehn Kinder hervor, sieben Söhne und drei Töchter. Sohn 

Adolf (1898-1969) übernahm im Jahre 1926 als Nachfolger seines Onkels Adolf Flügel die 
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Leitung der Kerzenfabrik → Flügel (→ Becker-Flügel). Der jüngste Sohn, Pfarrer → Hans 

Becker (1906-1980), war ein bekannter Kirchenhistoriker und Heimatforscher. 

 

Abitur Ostern 1920, in der vorderen Sitzreihe das Lehrerkollegium (von links): Pfarrer → Anton 

Jäger, Prof. → Dr. Ludwig Walters, Prof. Heinrich Becker, Direktor → Richard Holtz, Dr. Anton 

Marx, → Johannes Ebert, Dr. Josef Kron. 

Im Jahre 1916 wurde Becker von der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Montabaur als 

Nachfolger des versetzten Direktors Dr. Jöris zum Schuldeputierten gewählt. 
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Heinrich Becker verstarb am 6. März 1941, seine Frau am 7. Februar 1944. 
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